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Ein Projekt mit neuen Chancen und Herausforderungen. 
 

Professional.Bauhaus 

VISIONEN ZIELE 
Lebenslanges Lernen als 
Zukunftsthema etablieren 

Neue Zielgruppen gewinnen 

Studienangebote und  
-bedingungen flexibilisieren 

Lehr- und Lernszenarien 
didaktisch weiterentwickeln 

Berufsbegleitende Studien- 
gänge / Zertifikate anbieten 

Benutzerfreundliches  
LMS implementieren 

Infrastrukturelle und 
organisatorische Strukturen  
schaffen 



Professional.Bauhaus 
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Berufsbegleitende Studiengänge entwickeln und etablieren. 
 

PROJEKTMANAGEMENT - BAU 

UMWELTINGENIEURWISSENSCHAFTEN 

ZERTIFIKATE FILMBILDUNG 

KREATIVMANAGEMENT UND MARKETING 

URBAN RESILIENCE 

NUTZERORIENTIERTE BAUSANIERUNG 



Professional.Bauhaus 

6 

2012 2013 2014 

Förderzeitraum 1 Förderzeitraum 2 

2015 2016 2011 2017 

Durchführung von 
Piloten 

Wettbewerbs- und Potentialanalyse 

Konzeptentwicklung 

Rahmenordnungen, Anrechnungsleitfaden, 
Schärfung Curriculum 

Entwicklung 
weiterer Module 

Einrichtungsbeschlüsse 

www.uni-weimar.de 

Akkreditierung 
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Vorgehensweise & Methodik 
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Quantitative  
Online-Befragung 

21.12.16 –  
05.02.17 

Mail 
Social Media 
Newsletter 
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Forschungsfragen 

1. Was macht einen Studiengang/ein Zertifikat für Arbeitgeber attraktiv? 
 
 

2. Welcher Studienbereich ist relevant? 
 
 

3. Wie sieht die Zahlungsbereitschaft aus? 
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Charakterisierung der Stichprobe 
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46,3 % 

...arbeiten in 
Großunternehmen. 
(n=95) 

81,7 % 

...arbeiten in einem 
Privatunternehmen. 
(n=71) 

20,0 % 

12,3 % 

…der Unternehmen 
sind in Thüringen. 
(n=95) 

…gefolgt von BW 
und NW.  
(n=95) 



Charakterisierung der Stichprobe 
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71,1 % 

…sind angestellt. 
(n=97) 

22,7 % 
...sind Freiberufliche oder im 
Sektor der technischen und 
wissenschaftlichen 
Dienstleistungen tätig.  
(n=97) 44,3 % 

…sind im Personal-
wesen tätig. 
(n=70) 

76,8 % 

…haben Personal-
verantwortung. 
(n=97) 



Lebenslanges Lernen ist hoch relevant. 

Wie relevant schätzen Sie das übergreifende Thema „Lebenslanges Lernen" für die Entwicklung Ihres 
Unternehmens ein? 
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73,4 % 

25,7 % 

0,9 % 
sehr relevant
relevant
teils teils
weniger relevant
nicht relevant

n=109 



Unternehmen schöpfen Potential nicht aus. 

Haben Sie Mitarbeitern Ihres Unternehmens bereits berufsbegleitende Masterstudiengänge/ 
Zertifikatsstudiengänge als Weiterbildung angeboten? 
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55,1 % 
43,1 % 

1,8 % 

ja

nein

keine Angabe

n=109 



Praxisnahes, fokussiertes Wissen ist wichtig. 

Wie wichtig ist Ihrer Ansicht nach in Ihrem Unternehmen/Ihrem Arbeitsumfeld… 
(Top-Two-Skalierung) 
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34,9 % 

47,7 % 

59,6 % 

88,1 % 

91,8 % 

Zertifikat

Hochschulabschluss

Theoriewissen

Teilgebietswissen

Praxiswissen

n=109 



Handlungsempfehlung  
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Was macht einen Studiengang/ein Zertifikat für Arbeitgeber attraktiv? 

Praxiswissen Teilgebietswissen 

Betonung des spezifischen vermittelten 
Wissens der Studiengänge 



Mitarbeiterorientierung und Wirtschaftlichkeit sind 
Attraktivitätsfaktoren. 
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Mitarbeiter- 
orientierung 

Motivation 0,835 

Zufriedenheit 0,819 

Mitarbeiterbindung 0,781 

Leistungsbereitschaft 0,486 

Steigerung der 
Wirtschaftlichkeit 

Produktivität 0,821 

Konkurrenz 0,810 

Innovationspotential 0,628 

Selbstständigkeit der MA 0,615 

Change-Prozesse 0,515 

KMO= ,782; Signifikanz nach Bartlett: ,000 



Handlungsempfehlung  
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Was macht einen Studiengang/ein Zertifikat für Arbeitgeber attraktiv? 

Mitarbeiterorientierung Vorteile für Unternehmen  

Kommunikation sollte diese zwei  
Faktoren betonen! 



Projektmanagement, Marketing & BWL als Studienbereiche 
besonders relevant. 
Bitte geben Sie aus den folgenden Auswahlmöglichkeiten an, welche Bereiche Ihr Unternehmen bereits im 
Zusammenhang mit Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützt und/oder in Zukunft unterstützen wird. 
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54,1 % 

36,7 % 

27,5 % 24,8 % 22,0 % 19,3 % 19,3 % 19,3 % 19,3 % 

Projekt-
management

Marketing BWL Controlling Change-
Management

Organisations-
koordination

Prozess-
koordination

Innovations-
management

Vergabe-
recht

n=109 



Präsentations- & Sprachkompetenzen werden gefördert. 

Bitte geben Sie aus den folgenden Auswahlmöglichkeiten an, welche Bereiche Ihr Unternehmen bereits im 
Zusammenhang mit Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützt und/oder in Zukunft unterstützen wird. 
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55,0 % 

33,0 % 

24,8 % 

16,5 % 

5,5 % 

Präsentations-
kompetenzen

Fach-
englisch

allgemeine
Englischkenntnisse

wissenschaftliches
Arbeiten

Spanisch

n=109 



Geforderte Schlüsselqualifikation sind vielfältig. 

Welche Schlüsselqualifikationen sollten in berufsbegleitenden Masterstudiengängen/ 
Zertifikatsstudiengängen vermittelt werden? 
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81,4 % 79,7 % 77,7 % 76,8 % 75,9 % 72,2 % 72,2 % 
64,8 % 

53,7 % 50,0 % 

unternehmerische
Kompetenzen

kognitive
Kompetenzen

Methoden-
kompetenzen

Motivation/
Engagement

Selbstver-
antwortung

Handlungs-
kompetenzen

soziale
Kompetenzen

kommunikative
Kompetenzen

emotionale
Kompetenzen

Diversity

n=109 



Handlungsempfehlung  
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Welcher Studienbereich ist relevant? 

Wirtschaftswissenschaften Englisch, 
Präsentationstechniken 

Schlüsselqualifikationen und Bereiche der BWL als  
Wahlmodule anbieten. 

Schlüsselqualifikationen 



Kosten für die Weiterbildung der Mitarbeitenden  
werden (mit)finanziert. 

Zu welchem Anteil übernimmt Ihr Unternehmen die Kosten für die Weiterbildung eines 
einzelnen Mitarbeitenden? 
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25,7 % 

23,9 % 

44,0 % 

1,8 % 
2,8 % 

komplett

anteilig

das variiert

keine

keine Angabe

n=109 



Die Zahlungsbereitschaft für Weiterbildung von 
Mitarbeitenden ist eher niedrig. 
Angenommen, ein berufsbegleitender Masterstudiengang enthält alle Elemente, die Sie eben als wichtig 
bzw. sehr wichtig angegebenen haben. Wie hoch ist in diesem Fall Ihr maximales jährliches Budget für die 
Weiterbildungsmaßnahmen eines einzelnen Mitarbeitenden? 
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2,8 % 

5,5 % 

3,7 % 

8,3 % 

17,4 % 

2,8 % 
3,7 % 

1,8 % 
0,9 % 

15,6 % 

0,9 % 

4,6 % 

0,9 % 

6,4 % 

0,9 % 

5,5 % 

11,0 % 

0-499 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000 5500 6000 6500 7000 7500 8000 8500 9000 9500
und

mehr

keine
Angabe

n=109 



Handlungsempfehlung  
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Wie sieht die Zahlungsbereitschaft aus? 

Qualitätsführerschaft  
betonen 



Das Image der Hochschule zählt. 
Wie wichtig ist Ihnen das Image der Hochschule bei der Entscheidung für einen 
Weiterbildungsplatz? 
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50,0 % 

21,0 % 

29,0 % 

Top Two Bottom Two teils-teils

n=109 



Zwischenfazit Unternehmensbefragung 
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Forschungsfragen 

1. Welche Motive bewegen die Zielgruppe an einem berufsbegleitendem Studium teilzunehmen? 
 
 

2. Wie lässt sich die Zielgruppe charakterisieren? 
 
 

3. Welche Faktoren beeinflussen die Wahrscheinlichkeit der Teilnahme? 
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Die Stichprobe: Frauen & Männer, Anfang 30  
mit Hochschulabschluss und Qualifikationswunsch. 

www.uni-weimar.de 30 

52,0 % 47,5 % 

0,5 % anderes 

n=242 

Ø 32  
Jahre alt 

49,5 % 
ledig ohne 

Kinder 

77,0 % 
mit Hochschul- 

abschluss 

22,2 % 
haben bereits  
einen Master 

52,5 % 
streben 

einen Master an 



Die Stichprobe: Berufserfahrene Vollzeittätige 
mit eher niedrigem Einkommen. 
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2,6 % 

6,0 % 

6,5 % 

7,5 % 

10,5 % 

67,0 % 

unregelmäßig beschäftigt

nicht erwerbstätig

geringfügig erwerbstätig

teilzeiterwerbstätig

selbstständig/freiberuflich

vollzeiterwerbstätig

n=242 

Ø 3 Jahre 
Berufserfahrung 

Ø 25.001 – 35.000 € 
Einkommen 



Die Stichprobe: Thüringen, 
Bayern, Baden-Württemberg & 
Nordrhein-Westfalen. 
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13,5 % 

9,9 % 

1,6 % 

1,0 % 

11,5 % 

4,2 % 

4,2 % 

0,5 % 

7,8 % 

13,0 % 

3,6 % 

3,6 % 

1,0 % 

2,6 % 

21,6 % 

15 % und mehr 

10 % bis 14,9 % 

5 % bis 9,9 % 

1 % bis 4,9 % 

n=242 



Unterstützung durch den Arbeitgeber nötig. 

Inwieweit wären Sie bei einem berufsbegleitenden Masterstudium auf die folgenden 
Finanzierungsmöglichkeiten angewiesen? 
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n=242 

25,3 % 

31,8 % 

16,1 % 

9,6 % 

17,2 % 

sehr

etwas

teils/teils

kaum

überhaupt
nicht



Auswertung – Faktorenanalyse 
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Arbeitsplatz-
sicherheit 

Aufstiegsmöglichkeiten erhöhen 

0,820 

von Konkurrenten abheben 

0,692 

Arbeitsplatz sichern 
0,672 

höheres Einkommen 

0,821 

 Ansehen im UN stärken 
0,728 

KMO= ,864; Signifikanz nach Bartlett: ,000 



Auswertung – Faktorenanalyse 
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Wissens-
erweiterung 

Wissen erweitern 

0,793 

persönliches Interesse 

0,742 

Selbstverwirklichung 
0,561 

Qualifikation für  
spezielles Aufgabengebiet 

0,546 

 fachliche Defizite ausgleichen 
0,620 

KMO= ,864; Signifikanz nach Bartlett: ,000 



Auswertung – Faktorenanalyse 
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Akademische 
Laufbahn 

Ansehen innerhalb der Familie 
erhöhen 

0,669 

Promotion    
0,741 

akademische Laufbahn 

0,739 

 persönlicher Neuanfang 
0,648 

KMO= ,864; Signifikanz nach Bartlett: ,000 



Handlungsempfehlung  
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Welche Motive bewegen die Zielgruppe an einem berufsbegleitendem Studium 
teilzunehmen? 

Sicherung des Arbeitsplatzes, Wissenserweiterung und  
die Möglichkeit der akademischen Laufbahn betonen 



Clusteranalyse 

-1,5

-1

-0,5

0

0,5

1

1,5

Cluster 1 (n=71) Cluster 2 (n=113) Cluster 3 (n=58)

t-Werte 

Arbeitsplatzsicherheit Wissenserweiterung Akademische Laufbahn
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Der Wissbegierige 

Der hochmotivierte  
Akademiker 

Die Karrierefrau 

Klaus Sandra Jürgen 



Personas 

www.uni-weimar.de 39 

Klaus Sandra Jürgen 

männlich, 37 Jahre alt 
verheiratet mit Kindern 

45.001 – 55.000 € Einkommen 
greift auf eigene Ersparnisse zurück 

weiblich, 30 Jahre alt 
ledig ohne Kinder 

35.001 – 45.000 € Einkommen 
greift auf eigene Ersparnisse zurück 

männlich, 31 Jahre alt 
ledig ohne Kinder 

25.001 – 35.000 € Einkommen 
benötigt Unterstützung vom AG 



Klaus – der Wissbegierige 
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Klaus 

n=71 

Mediennutzung Social Media Infos 

1 

2 

3 

Zeitung 

Fernsehen 

Fachzeitschriften 

1 

2 

3 

Website 

Such- 
maschinen 

Beratungstermin 



Was sucht Klaus auf einer Website für Informationen? 
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Klaus 

n=71 



Was interessiert ihn nicht? 
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Klaus 

n=71 



Sandra – die Karrierefrau  
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Sandra 

n=113 

Mediennutzung Social Media Infos 

1 

2 

3 

Zeitung 

Fernsehen 

Radio 

1 

2 

3 

Website 

Such- 
maschinen 

Weiter- 
empfehlung 



Was sucht Sandra auf einer Website für Informationen? 
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Sandra 

n=113 



Was interessiert sie nicht? 
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Sandra 

n=113 



Jürgen – der hochmotivierte Akademiker 
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Jürgen 

n=56 

Mediennutzung Social Media Infos 

1 

2 

3 

Zeitung 

Zeitschriften 

Radio 

1 

2 

3 

Website 

Such- 
maschinen 

Weiter- 
empfehlung 



Was sucht Jürgen auf einer Website für Informationen? 
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Jürgen 

n=56 



Was interessiert ihn nicht? 
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Jürgen 

n=56 

Ihn interessiert alles! 



Handlungsempfehlung  
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Wie lässt sich die Zielgruppe charakterisieren? 



Auswertung – Regressionsanalyse 
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Wahrscheinlichkeit 
der Teilnahme 

Faktor 1_Arbeitsplatzsicherheit 

Faktor 2_Wissenserweiterung 

Faktor 3_Akademische Laufbahn 

Geschlecht 

Alter 

Einkommen 

Erwerbsstatus 

Familienstatus 

Hochschulabschluss 



Auswertung – Regressionsanalyse 

www.uni-weimar.de 51 

Wahrscheinlichkeit 
der Teilnahme 

Faktor 1_Arbeitsplatzsicherheit 

Faktor 2_Wissenserweiterung 

Faktor 3_Akademische Laufbahn 

Geschlecht 

Alter 

Einkommen 

Erwerbsstatus 

Familienstatus 

Hochschulabschluss 



Auswertung – Regressionsanalyse 
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Wahrscheinlichkeit 
der Teilnahme 

Faktor 1_Arbeitsplatzsicherheit 

Faktor 3_Akademische Laufbahn 

Einkommen 

Erwerbsstatus 

R²= ,327 (korr.) Teilzeit 

Vollzeit 

selbstständig 

geringfügig beschäftigt 

nicht erwerbstätig 



Handlungsempfehlung  
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Welche Faktoren beeinflussen die Wahrscheinlichkeit der Teilnahme? 



Fazit Interessentenbefragung 
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5 Umsetzung von Marketingmaßnahmen 

Visuelle Elemente 

Website 

Printprodukte 

Newsletter 

Messen & Events 

Social Media 

Datenbanken 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Websites 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Visuelle Elemente 

Berufsbegleitende Weiterbildung an der Bauhaus-Universität Weimar. 
Mehr unter www.uni-weimar.de/professionals 

http://www.uni-weimar.de/professionals
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Printprodukte 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Printprodukte 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Newsletter 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Messen & Events 
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5 Umsetzung Marketing & Kommunikation 

Social Media 
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Genau ins Schwarze treffen! 
Zielgruppenorientiertes Marketing 

 
• Transparente, klare Kommunikation von Inhalten ist der Kern des Marketing. 

 transparente Darstellung des Curriculum 

• Finanzielle Unterstützung durch Arbeitgeber ist unerlässlich.  

 Offenlegen und Anbieten von Finanzierungsmöglichkeiten 

• Unternehmen schöpfen ihre Möglichkeiten & Potenziale nicht aus. 

 unternehmensspezifische Argumentationen im Marketing berücksichtigen 
 

www.uni-weimar.de 65 



Anne Jahn | anne.jahn@uni-weimar.de 
Dr. Iren Schulz | iren.schulz@uni-weimar.de  
© Bauhaus-Universität Weimar 

Herzlichen Dank! 
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